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— Die Societä toscana di orticultura in Florenz veran-

staltet wiihrend des Monats Mai 1874 eine internationale Gartenbau-

Ansstellunff in Florenz und beabsichtig-t, mit derselben einen botani-

schen Kongress zu verbinden. Die Anmeldungen für die Ausstellung

müssen vor dem 31. Januar, die für den Kongress aber vor dein

1. M.irz künftigen Jahres erfolgen. Die italienische Regierung hat

sich an das Ackerbauministerium gewendet, um eine möglichst leb-

hafte Betheiligung Oesterreichs zu erzielen, und zugleich die Bildung

von localen Ausstellungs-Komites und die Ernennung von Delegirten

angeregt, w^elche die wissenschaftlichen Institute der Monarchie bei

diesem Kongresse vertreten würden.
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Literarisches.

— Salvatore Cusa, ein namhafter italienischer Gelehrter und
Professor an der Universität zu Palermo, veröffentlicht eine Abhand-
lung, betitelt: „La palma nella poesia, nella scienza e nella storia

Siciliana" (Palermo 1873, Oktav, 63 Seiten). Dieser Aufsatz enthält

namentlich im 2. Kapitel (S. 10—37) zahlreiche Daten über die Ein-

führung, das Vorkommen und die Benützung der Dattelpalme in Si-

zilien, welche für den Botaniker von Interesse sind. Es sei daher

die Aufmerksamkeit der Fat hgenossen auf diese Arbeit von Prof.

Cusa gelenkt, welche mit grosser Gründlichkeit geschrieben ist und
von ausgebreiteter Belesenheit zeugt. Dr. H. W. R.

— Unter dem Titel „Botanischer Jahresbericht", „referiren-

des Organ über die Fortschritte auf dem Gesammtgebiete der Botanik",

wird vom niichsten Jahre angefangen jeden Herbst ein Bericht über

die im verflossenen Jahre erschienene botanische Literatur ausge-

geben werden. Derselbe soll in gedrängter Form eingehende Referate

über alle neuen botimischen Arbeiten enthalten. Die Redaktion des

Berichtes hat Dr. Leopold Just in Karlsruhe übernommen und be-

reits eine ansehnliche Zahl von Mitarbeitern für das Unternehmen
gewonnen.

Botanischer Tauschverein in Wien.

Sendungen sind abgegangen an die Herren: Graf, Bohatsch,

Dr Kerner, Grundl.

Aus B(»limen: Asperula galioides, Astragalus exscapus, Bro-
mus racemosus, Chrysosplenium oppositifofium, Coronüla vaginalis,

Cotoneaster integerrimus, Daphne Cneorum, Fumaria rostellata, F.

Vaillantii, Hieracimn pratense, Lalhyrus silvestris, Ononis repens,

Potetitilla obscura, Scabiosa suareolens, Scutellaria hastifolia, Seseli

glaucum, Silene Italien. Vicia temiifolia u. a. eing. von Polak.
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Aus Baiern: Cardmis crispus, Cirsium acaule, Euphorbia pla-
typhyllos, Milium effusum, Orchis incarnata, Turgenia latifoUa u. a.

eing. von Meyer.

Aus Schweden und Norwegen: Airopsis caryophyllaea, Be-
tula nana, Bromus racemosus, Cerastium glutinosum, Euphrasia
gracilis. Galium ochroleucum, Glyceria plicata, Gnaphalium norcegi-
cum, Imperatoria Ostruthium, Nasturtium siifolium, Rosa dmne-
torum, R. inodora, R. resinosa, R. Reuteri, R. umbillißora, R. ce-

nusta, Sorbus scandica, Tragopogon minor, Triticum Junceum,
Viscaria alpina, Zanichellia major, Osmunda regalis u. a. eing. von
Dr. Scheutz.

Inserate.

Verlag von Th. Fischer in Cassel.

Soeben erscheint Band I. Lief. 17, Band II. Lief. 15 von

Dr. L. Pfeiffer.

Nomenciator botanicus. Nominum ad finem anni 1858 publiri factorum,

classes, ordines, tribus, famiUas, divisiones, genera , subgenera vel sectiones,

designantium enumeralio alphabetica etc. 4". Subscriptionspreis ä iy,Thlr.

In der Zeitschrift „Die Natur" Nr. 41 empfiehlt Dr. K. Müller dieses

Werk den Vorstehern von Bibliotheken und Ünterrich Isans talten und
bemerkt in seiner Kritik u. A. „und man begreift sofort die ausserordentliche

Wichtigkeit eines Werkes, das dem einzelnen Forscher nicht nur eine be-

deutende Zeitsumme, sondern auch eine grosse Bibliothek erspart und ihm damit
geradezu sein Leben verlängeit. — Es ist ein Nachschlagebuch, das von dem
Pulte des betreffenden Forschers nie wieder verschwinden kann, das ihm jeden
Augenblick zur Hand sein muss, wenn er nicht zum Nachtheil seiner selbst

und der Wissenschaft fortwährend in Irrthümer verfallen will. — Jeder, der

das Werk gebraucht, wird und muss dem Verfasser dankbar die Hand drücken,

für die ausserordentliche Fülle von Nachweisen, welche von einem Fleisse
und einer Gelehrsamkeit zeugen, dift beide gerade so selten sind, wie
das Bedürf'niss eines solchen Werkes die dringendste IVoJhwetidigkeit
war!" etc. etc.

Die neuen Lieferungen meines Herbars (XVIII—XXI, 396 Nummern und

Lief. III—V in zweiter Auflage, 80 Nummern) sind soeben erschienen.

Südeuropa ist vertreten durch die Floren von Athen, Florenz, der Pyre-

näen, San Sebastian und Madrid. Inhaltsverzeichnisse stehen zur Disposition.

Königsberg^ i. Pr., 13. November 1873.

Dr. C. ßaenitz.

rteilflktf.iir und Herausgeber Dr. Alexander Skoütz. — Verlag von C. Gerold's Sohn.
Druck ufld Papier der C Ueberreuiter'sclien Bucbdruckerei (M> Salzer).
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